
Gesuch.
derzeit bei gutem

in der Cigarren.

:i»r. Hutten.

Wein,
54 kr.,
33 kr.,

DasL-rlwtrWochcnbtal;
erscheint wöchentlich drei-
mal:Dienstag, vo .nlrs.
tus u. Sawnag . Der
L>amst̂ önurn»ner wird
jeeinUiitcrhaltungöblatt
beigegeben. Abonnc-
mentspreishalt'jährl.lfl.
durch diePvst bezogen im
Bezirk Ist. 8 kr., sonstin
ALnzWürttemb. Ifl .lökr.

Nro. 57.

ochenblatt.
Amts - und IntelligenzblaN für den Dezirk.

gü " ^ aiw advnnirt
r-anbei derRedaclion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstgc-

legenen Poststelle.
Die Einrückungsae-
biihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag , den 17 . Mai
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W . Enslin.
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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Gläubiger - Ausruf . ^
Der in Nordamerika befindliche Karl Gott¬

lieb Fies et  von Liebenzell beabsichtigt förm¬

lich dorthin auszuwandern , und hat auch um

Nuöfolge des ihm angefallenen Erbvermögens

nachgesucht. Etwaige Forderungen an ihn sind

binnen 20 Tagen beim Stadtschultheißenamt

Liebenzell geltend zu machen ;, widrigenfalls

nach Umfluß dieser Frist der Auswanderung

und VermögenSaussolge stattgegeben werden

würde.
Den 13 . Mai 1870.

K- Oberamt.
. Thym.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Die ledige Christine Alt von Zavelstein

will nach Baden auswandern . Etwaige For¬

derungen an sie sind binnen 15 Tagen beim

Schullheißcnamt Zavelstein anzubringen , wid¬

rigenfalls nach Umfluß dieser Frist der Aus¬

wanderung ohne Weiteres stattgegeben werden

würde.
Den 12 . Mai 1870.

K. Oberamt.
Thym.

Oberamtsgericht Calw.

Vorladung zur
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Johann Georg

Ankele,  Fuhrmanns , früher Mehlhändlers

dahier , wird die Schuldcnliqnidation am

Montag,  den 12 . September d. I .,

Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw  vorge¬

nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬

durch vorgeladen werden , um entweder in

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder

auch, wenn voraussichtlich kem Anstand ob¬

waltet , durch schriftliche Recesse ihre Forde¬

rungen und etwaigen Vorzugsrechte geltend zu

machen und die Beweismittel dafür , soweit

ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur

der Unterpfaudsgläubiger — welche weder in

der Tagfahrt noch vor derselben ihre For¬

derungen und Vorzugsrechte anmelden , sind

mit denselben kraft Gesetzes von der Masse

ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,

welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬

weismittel , und die Unterpfaudsgläubiger.

welche durch unterlassene Liquidation eine wei¬

tere Verhandlung verursachen , die Kosten der¬

selben zu tragen.
Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschienenen

Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der

Erhebung von Einwendungen gegen den

Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl

und Bevollmächtigung des Gläubigeransschnsses,
sowie , unbeschadet der 'Bestimmungen des

Art . 27 des Exec .-Gesetzes vom 13 . Nov.

1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräu¬

ßerung der Masse und der etwaigen Aktiv¬

prozesse gebunden ; auch werden sie bei Borg-

nnd Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der

Gläubiger ihrer Kategorie beitrctend an¬

genommen.
Den 14 . Mai 1870.

Kmi . Obcramtsgcricht.
Hartmeye r.

Calw.

Gottlieb Franz,  Eisenbahnarbeiter aus

Steiuberg , GemcindeMnrrhardt . welchem in der

wegen Unbotmäßigkeit » . a . V . gegen ihn noch

anhängigenUntersuchnng ein Verweisungsbeschluß

zu eröffnen ist , hat seinen gegenwärtigen Auf¬

enthalt binnen 8 Tagen hiehcr anzuzeigen,

widrigenfalls ein Vorführnngsbcfehl gegen ihn

erlassen würde . Die Polizeibehörden werden

ersucht , dieses dem Franz auf Betreten zu

eröffnen und Nachweis hierüber mitzntheilen.
Den 14 . Mai 1870.

K. Oberamtsgericht.

Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Aus derVerlassenschaftsmasse des

f ' Ludwig Vögele,  Fuhrmanns
dahier , wird in dessen Wohnung
am

Montag,  den 23 . dieß,
Vormittags 8 Uhr,

folgende Fahrniß gegen baare Bezahlung im

öffentlichen Aufstreich verkauft:
Bücher , Mannskleider , Bett - und Leinwand,

Küchengeschirr , Schreiuwerk , Faß - und

Bandgcschirr , allerlei Hausrath , 1 gro¬

ßer Wagen ohne Leitern , 1 trächtige

Kuh , 1 Hund , sowie ca- 15 Ctr . Heu

und Oehmd und ca. 75 Bund Stroh,

wozu Liebhaber cingeladen werden.
Den 14 . Mai 1870.

K. Gerichts -Notariat.
Calw.

Oberreal - Classe.
Zur Aufnahme in die Oberrealklaffe sind

mehrere Schüler angemcldet , cs ist zu wün¬

schen, daß die etwaigen weiteren Anmeldungen

im Laufe dieser Woche erfolgen , damit sobald

als möglich über die Frage der Errichtung

einer Oberrealklasse berathen und beschlossen

werden kann . Es wird darauf aufmerksam

gemacht , daß der Unterricht in der Oberrcal-

klaffe in der Regel 2 Jahre dauert , um die

Schüler in den vorgeschriebenen Fächern soweit

zu fördern , daß sie Ansprüche auf einjährige

Militärdienstzeit haben . Auch fremde Schüler
werden ausgenommen.

Am 16 . Mai 1870.
Gemeinschaft :. Amt.

Diac . Grell , Schuld t.
Stellvertr.

Calw.

Verkauf von Wägen , Fuhr - und
Feldgeschirren u . s. w.

Di - Erben des Frachtfuhrmann 's Georg

Beißer  von Calw setzen die derzeit noch vor¬

handenen Fuhrgeräthschaften und Feldgeschirre

dem Verkauf aus , wobei insbesondere vorhan¬

den sind:
6 Wägen , 3 Schlitten , 3Wa-

genwenden , eine große An-
zahlKetten , Riemen,Kisten,

4 Pflüge , Eggen,
I Putz mühte , 1 Fut«
terschaeid - Maschine,
sowie Pferdgeschirre

und Feldgeschirre aller Art.

Die Versteigerung findet am
Mittwoch,  den 18 . Mai 1870,

von Vormittags 8 Uhr an,

in dem Beiß  er 'schen Hause auf dem Markt¬

platz statt.
Rathsschreiber

H a f s n e r.
Calw.

Brennholz -Verkauf
am

Donnersta  g , den 19 . Mai,

in den Stadtwaldungen Hinterer Stahläcker

und Unterer Teuchelwald:
10 Klafter Nadelholz,

1900 Nadelwellen und

57 Hausen ungebundenes Laub - undNa-
delrcisach.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Somm enhardter Wegzeiger am Eichelacker.
Den 14 . Mai 1870.

Gemeinderath.

Würzbach.

Lang - und Scheiterholz -Verkaus.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Niontag , den 23 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

394 Stämme mit 7,513 C2 und

32 Kl .ckter Scheiter und 7 Klftr . Prügel¬

holz ,
aus dem Rathhaus dahier im öffentlichen Anf-

streich, wozu Liebhaber freundlich eingeladen
werden.

Den 14 . Mai 1870.
Gemeinderath.
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Tcinach.

Liegcnschafks- Verkauf.
Ans der Vcrlassenschaflsmasse des weiland

Jakob Müller , gewesenen Bäckermeisters hier,
kommt am

S a m st a g, den 21 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

zum zweiten und letzten Mal auf dem hiesi¬
gen Rathhaus im öffentlichen Anfstreich zum
Verkauf:

Geb ä n d e:
P .-Nro . 21 . Ein zweistvckigtes Wohnhaus

mit Backofen und Anbau,
Schwein - und Viehstall,
Schopf und Hofranm.
Erlös 2200 fl.

DaS Haus eignet sich vermöge seiner gün¬
stigen Lage mitten im Orr zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb.

G n t e r:

P .-Nro . 6/g Mrgn . 8,6 Rthn . Gras -, i
Baum - und Gemüsegarten — !
Bauplatz  an der Calwcr.
Straße . Erlös 310 fl.

P .-Nr . 102 . 2/g Mrgn . 21,1 Rthn.
Banmacker im Tench . Er¬
lös 80 fl.

Die Hälfte an:
P .-Nro . 99 . Vo Mrgn . 37,8 Rthn . Na¬

delwald im .Tench . Erlös
10 fl.

Markung Liebelsberg:
P . -Nr . 655 . 1 Mrgn . 24,6 Rthn . Acker

am Liebelsberg .Erlös 400fl.
Marknna Schmieh:

P .-Nr .l72/1 . 72/z Mrg . 7,0 Rthn . Nadel¬
wald am Fußweg nach
Schmieh . Erlös 905 fl.

Den 14 . Mai 1870.
K. Amtsnotariat , i

Müller.

Hirschau.

Weqfperre.
Wegen größerer ' Reparation wird der — von

der' Zahn ' scheu Fabrik nach Altburg führende
Weg von heute an 6 Wochen lang abgesperrt.

Den 14 . Mai 1870.
Gcmcindcrath.

Deckenpfronn.
Gerberrinde-Verkauf.

Am
Donnerstag,  den 19 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gcmei de

circa 80 Klstr . eichene und circa 20 Klftr.
rothtamiene Gcrbereinde.

Den 12 . Mai 1870.
Schultheiß L n z.

Wärzbach-

A k ko r d.
Die Bcifuhr von 120 bis 150 Roßla-

stcn Steinen ans dem sogenannten Dachs¬
berg bei der Wnrzbacher Sägmnhle auf die
Straße von Würzbach bei Oberreichenbach
wird am

M ontag,  den 23 . Mai,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen Ab¬

l streich verakkordirt , wozu man die Liebhaber
>einladet.
j Am 13 . Mai 1870.

Gemeinderath.

Privat -A «zeigen.

Dailkst>gli.:g.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche nnse-
^ serer l. entschlafenen Gattin und

Mutter während ihres Krankenla¬
gers zu Theil wurden , sowie für

die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte und den tröstenden Gesang am
Grabe , ebenso auch den Herren Eyrenträgern,
sagen den tiefgefühltesten Dank

Der trauernde Gatte
Christian Gakenhei  mei-

init seinen Kindern.

z Gelder z
L vyn und nach Amerika ß
^besorge ich vermittelst meiner dirccteNx
^Verbindung mit soliden Bankhäusern da -^
Lselbst rasch und billig , auch sind zu jederx
^Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zn^
z haben.

Emil Georgii. L i

C a l m.
Vom nächsten Mittwoch  an ist mein

Mineral -Bad
wieder eröffnet , und erlaube mir , Solches
auf 's Angelegentlichste zu empfehlen.

Friedr . Schnaufer,
Badinhaber.

KnechL-Geftlch.
Ein tüchtiger Knecht , der mit Pstrden um-

zngehen weiß , kann sogleich cintreten bei
F . M oser  L Cie .,

Bammternehmcr , Wildberg.

Wein-Verkauf.
6 — 7 Eimer 1868er , 3 - 4 Eimer 1869er,

reiner Qualität , werden billigst abgegeben.
Kaufsliebhaber werden höflich Ungeladen.

Martin Küste rer.
Dm von I . A . Schanwecker  in Reut¬

lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir ¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannte !! Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstr ff
empfiehlt in stlüschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.
» A l t e ü st a i g Stadt.

Bad -Eröffnung.
Von heute an lönnen in meiner bequem eingerichteten Badeanstalt kalte und warme Na-

Mbäder , Dampfkastmbäder gegen Gicht und Rheumatismus mit und ohne Douche ( römische
Bäder ) , sowie KimleS - , Fichlcmmdel - und Mineralbäder , als : Kreuznacher , Reichenhaller,
Stahl - und Mutterlcmgenbäder rc . verabreicht werden . Durch eine in diesem Jahr vorge-
nommcne wesentliche Verbesserung der Wannwasserleitnng ist es dem badenden Publikum sehr
leicht , das Bad nach Belieben zu reguliren.

Achtungsvollst empfiehlt sich

AZMZZMAMz. Bad.
Hirschau.

Geschäfts -L räls»»ttgil.L'mst ftßümg.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft

als Küfer und Kübler  hier angefangcn.
Indem es mm mein eifrigstes Bestreben sein wirb , meine werthcn Kunden stets

zu ihrer vollkommenen Zufriedenheit zu bedienen, empfehle ich mich dem werthen Publikum hier
und in der Umgegend in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten , besonders auch den
H -rren Bierbrauern im Fgßpichen angelegentlichst.

Mit aller Achtung
«R» ko ?» ZRr»>

Calw. Hrucht - Preise am 14 . Mai 1870.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori-
gcr
Rest

Ctr

Nme
Zu-
fnhr

Ctr

Ge-
sammtt
Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. >kr.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

"« hr ! weni-
kr. I ger.

Waizen _ -- — — — — i — — — — - !— _
Kernen — 250 250 230 20 6 6 5 55 5 51 13tÄ51 _ 3
Roggen — — — — — — — — — — —jl2 — —
G -rstc ,2 12 12 — — — 4 12 — 5C24 — —
Dinkel 20 181 201 191 10 4 3 4 — 3 5-L- 763 !39 -. _
Haber 20 123 143 113 4 -- 3 52 o 48 439 .18 — 1

Wicken — — — -- — — — — — — — —
Summe 40 56b 606 i 546 60 — — 261642

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kern .n . rod 15 kr , dto. schwarz 13 kr,
1 Kreuzerweck soll wägen bis , Loth. Stadtschultheißsnamt.



Im Saale zum Badischen Hof:
«Ii -i IV . Vltti , V /s TIZ»>,

wissenschaftliche Abendunterhaltnng
über t -ialvAtt ^ insss und I2I « « ti ' r»- WT» Li »esZ8 « Lii8 , mit den großartig¬

sten Experimenten,  Darstellung der prachtvollen hier noch nie gezeigten

Elektrischen Sonne
und erläuterndem Vortrage des

vireetor Istu'tst uu8 llarlin.
BilletS ü l8 kr. sind bei der Expedition d. Bl ., im Badischen Hos und an der Kasse

zu haben _ __

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spcmkarzt für Epilepsie DoctorO . ZL, » Z I » 8 « 8»

in Berlin , jetzt : Loiiisenstraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.

Fahrnißversteigtrung.
Am nächsten Donnerstag,  Mittags

1 Uhr , wird wegen Wegzugs im Bäcker Wid-

mann ' scheu  Hause in der Ledergasse eine

Fahrnißversteigerung abgehalten , und kommt
vor:

Mannskleider , Bettgcwand , Leinwand , Kü¬

chengeschirr durch alle Rubriken , Holz-
und Kübelgeschirr , sowie ein Laugenstän¬
der , Schreinwerk , worunter 1 Sopha,
1 hartholzene Pultkvmmode / 2 Kästen,

Bettladen , 1 Auszugtisch und allerlei

sonstiger Hausrath.

Ein noch ganz neuer , kaum gebrauchter

gepolsterter

RMM
ist wegen Entbehrlichkeit um ganz billigen Preis

zu haben ; wo ? sagt die Exped . d. Bl.

6V0 Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit ans-

zuleihen ; von wem ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Ein möblirtes
Calw.

Zimmer
sucht zu micthen ; wer ? sagt die :Exped . dieses
Blattes.

Einen Hofhund
sammt Hundhans hat zu verkaufen

Heinrich Widmann 's  Wkw.

Ein noch neues
Mruderbettla - Le

hat zu verkaufen ; wo? ist zu erfragen bei dcrst

Exped . d. Bl . '

Möbelwagen - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir

hiemit meinen Möbelwagen zu gefälliger Be¬

nützung bei Auszügen und Umzügen bestens
zu empfehlen und sichere bei schoulichcr Be¬
handlung der Möbel und größter Aufmerk¬
samkeit auf die Fracht billige Berechnung zu.

Auch bin ich geneigt , meinen Möbelwagen ge¬
gen billige Entschädigung leihweise abzugebcu.

Frachtfuhrmann.

Theater in Calw.
Im nenerbantcu Sommertheater

auf dem Brühl.
.̂ lit lBe i» 18 . Wir»! ,

ans vielseitiges Verlangen
wiederholt:

Die Karlsschüler,
oder:

Friedrich Schillert Jugend .fahre.
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

Biclseitigem Verlangen entsprechend habe

ich mich entschlossen , obiges ausgezeichnete
Schauspiel wiederholt zur Aufführung zu brin¬
gen, nicht zweifelnd , daß der Beifall , den das¬

selbe bei seiner ersten Ausführung erlangte,
auch der zweiten einen recht zahlreichen Besuch
verbürge , um welchen hiemit höftichst bittet

I ? . i Direktor.

Voftrrnds H- räparate
(PreismcdaillederPariserAusstellung von 1867 .̂

Löflund's Kinder -Nahrung
Ein Extract zur Schnellbereitung dei^

bewährten
Lielng'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow
root , Mehlbrei rc. rc.

Löflund's Malzertract,
enthaltend75 °/ °Lieblg 'schenMalz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdo ulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit . Ver¬

schleimung , Athmuugcbeschmerden , Keuch¬
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern nlS Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An¬

stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

Kl!. Kölliiiu ! in 8tutt » ru ' t

vorräthig

«
Wissenschaftlich empfohlen gegen Magen¬

katarrhe , sSäuredildmig , Ausstößen , Verdau¬
ungsschwäche , Athemnoth und Harngries.
Vorräthig in Pl 0 m b ist t csn Schachteln mit
Gebr .-Nnw . ö 30 kr.

Nur allein acht in beiden Apotheken.
Die Administration der Felsenquellen.

Weil die Stadt.

Vergebung von Grabarbeit.
Die Grabarbeit eines Lagerttllers sammt

Eiskeller wird am
Donnerstag,  den 19 . d. M .,

vergeben . Nur tüchtige Arbeiter wollen sich
längstens um besagte Zeit bei dem Unterzeich,
neten melden , woselbst die Akkordsbedingungeii

einznsehen sind.
Heinrich Schütz,

Bierbrauer.

Ein Knchknmädchni,sind in Flacons zu 36 kr.

in Heiden Apotheken . D ! womöglich vom Laude , wird in einen Gasthof
gesucht und sollte der Eintritt bis 20 . Mai

Eunge Eentner !

Heu und etwas Haberstroh j Nähere Auskunft ertheilt die
verkauft Rühle,  Nonnengasse . Exped . d. Bl.

Hiesiges.
Calw,  16 . Mai . Herr Direktor Harth  aus Berlin , bekannt

durch seine während einer Reihe von Jahren in den ersten Städten

Deutschlands gegebenen physikalischen Vorstellungen/i gedenkt morgen,

Dienstag , Abends D /2  Uhr , im Saale des Gasthofs znm Badischen

Hof einen öffentlichen Bortrag über Galvanismus und Elektromagne¬

tismus , die gcheimnißvolle Kraft , die im Blitze leuchtet , im Telegra¬

phen schreibt, zu halten . Eine große Anzahl vorzüglicher Zeugnisse,

auch aus vielen größeren Städten unseres Vaterlandes , liegen uns

vor , woraus wir entnehmen , daß seine Erklärungen enfiach und durchaus

allgemein verständlich , die höchst überraschenden , an Pracht und Groß¬

artigkeit nicht nbertroffenen Experimente , wie die Glüh -, Schmelz - und

Verbrennungsprozesse verschiedener Metalle , die Wirkung des galvani¬

schen Stromes aus deu menschlichen Körper , die Zersetzung des Was¬

sers rc. rc., sowie das herrliche elektrische Sonnenlicht (die sog . elek¬

trisch  e S 0 n n e) ebenso belehrend als unterhaltend  sind , und

erachten wir es daher fiirPflicht/mit wärmster Empfehlung ans diese hier

nur einmal stattfindende Vorstellung aufmerksam zu machen.

Tagesneuigkeiteii.

stst Die „ Neckar -Zeitung " b' ingt in einer ihrer letzten Nummern

bezüglich der bekannten Adresse gegen das Kriegsdienstgesetz g: genüber



den Ausführungen des „ Beobachters " einen Pinket , dessen Inhalt
von allgemeinerem Interesse sein dürfte , und dem wir daher folgendes
entnehmen:

Es ist lediglich keine Sicherheit dafür vorhanden , daß die auf
der Adresse stehenden 150,000 Unterschriften lauter zum Unterschrei¬
ben sachlich berechtigte Per ' onen darstellen . Beim Sammeln der Un¬
terschriften hat man es , da cs den Sammlern natürlich vor Allem
daran gelegen war , möglichst viele Unterschriften auf ihre Listen zu
bringen , nicht so genau genommen , sondern eben wenigstens jede er¬
wachsene männliche Person unterzeichnen lassen , ja es fehlt nicht an
Anhaltspunkten dafür , daß sogar Frauen — die Namen ihrer Män¬
ner unterzeichnet haben . Unter diesen Umständen kann natürlich davon,
daß die 150,000 Namen lauter wahlberechtigte Vollbürger darstellen
— wie der Beobachter uns jetzt belehrt — entfernt keine Rede sein.
Selbst wenn es aber so wäre , so würden diese 150,000 noch lange
nicht das württemberglsche Volk , ja nicht einmal seine Mehrheit dar¬
stellen , da dieses nach des Beobachters eigenen Angabe » 346,222
wahlberechtigte Bürger hat.

Ganz wesentlich ist ferner , daß die Beobachters -Partei überhaupt
nicht berecynge di- 150 .000 Unterschriebenen einfach als zu ihr
gehörig und mit ihren Bestrebungen einverstanden zu betrachten . Jene
150, <XX) wollen in ihrer großen Mehrzahl das gar nicht , was der
Beobachter will . Sie wollen einfach Erleichterung der Militärlast
Das hat der Beobachter zwar Anfangs auch gewollt , so lange er
nämlich nicht wußte , daß die Negierung hierauf emgehen
könne. Nachdem aber die Regierung hierauf emgehen will,
bezeichnet er ihr Entgegenkommen als einen „ Schacher " , mit dem sich
das Volk nicht werde abspeisen lassen und rückt heraus mit seiner
eigentlichen Forderung — dem Sturz der Negierung . Diese seine
Forderung stellt er nun auch als das Ziel jener 150,000 das , obwohl
sie ansoMwasnie gedacht , so Etwas nicht unterzeichnet haben , und durch
das Entgegenkommen der Regierung befriedigt sind ! —

Hienach ist eS zu beurtheilen , wenn der Beobachter bei der Aus¬
einandersetzung seiner Forderungen immer wieder die 150,000 Unter¬
schriften in 's Spiel bringt , und auf ihren Grund das württ . Volk oder
doch seine Mehrheit als niit den Plänen der Beobachterspartei einver¬
standen darstellt.

sH Calw. (Sitzung deS K . Kreisstrafgerichts vom 10 . Mai
d. I - - chluß .) Der 3 . Fall betraf die Untersuchungssache gegen
den Flößer Christoph Kiefer von Calmbach , OA . Neuenbürg , wegen
Diebstahls . Derselbe hat im Febr . 1869 im Staatswald Förten-
berg , Revier Langenbrand , 30 aufbereitete Flößerstangen im Werthe
von 2 fl . 24 kr. entwendet . Er wurde wegen dieses erschwerten Dieb¬
stahls zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und
zu 14 Tagen Bczirksgefänginß verurtheilt . 4 ) Tie Untersuchungs¬
sache gegen die ledige Taglöhuerin Helene Knöpfte  von Bartholomä,
OA . Gmünd , wegen Diebstahls . Dieselbe hat am 22 . März
d. I . Nachmittags dem Jakob Killinger,  Kübler in Nagold , ein
tannenes Scheit Holz im Werche von 9 kr. von einer hinter dessen
Haus in einem offenen Hofe befindlichen Holzbeuge entwendet . Sie
wurde wegen dieses ihren ersten Rückfall in Vergehen wider fremdes
Eigenthum begründenden Diebstahls zu der Bezirksgesängnißstrafe von
18 Tagen verurtheilt . 5 ) Die Untersuchungssache gegen den ledigen
Schreinersgesellen Simon Wolfgang Hartmann  ans Fürth in
Bayern , wegen Körperverletzung . Derselbe hat am Sonntag , den
24 . April d. I ., Nachts in der Carl Zeeb ' schen Bierwirtyschaft zu
Herrenberg dem Kamiufegergesellen Martin Zeller von Wiblingen,
zweimal je ein Schoppenglas in das Gesicht geworfen uud ihm hie¬
durch neben minder becenteuden Verletzungen eine Wunde im Gesicht
zugefügt , in Folge deren der Verletzte 9 Tage lang arbeitsunfähig
wurde . Hartmann wurde wegen vorsätzlicher im Affekte verübter Kör¬
perverletzung zu 21/2  Monaten Krcisgefängniß verurtheilt.

— Nagold,  12 . Mai . ^ Bäckerstrike .) In Folge eines von
den hiesigen Bäckern geforderten , von dem Gemeinderathe aber nicht
bewilligten Brvdausschlags haben wir seit heute Bäckerslrike , uud muß¬
ten wir den Morgenkaffee heute entweder ohne Brod oder mit altge¬
backenem genießen . Das Publikum sucht sich diesem Sinke gegen¬
über durch die Benützung des im vorigen Jahre neuerbanten Gemeinde-

— Stuttgart,  13 . Mast Auf allerhöchsten Befehl haben Offiziere
und Militärbeamte wegen Ablebens Sr . K . Hoh . des Prinzen Friedrich
von Württemberg für die Dauer von 4 Wochen ein Trauerzeichm
auzulegeu , bestehend in einem schwarzen !Flor am linken Oberarm.

- - Fr i edri  ch s h af  en , 13 . Mai . II . MM . der König und
die Königin trafen gestern Abend kurz vor 7 Uhr hier ein.

— Mittwoch Nacht um 11 Uhr wurde in Eßlingen  auf offener
Straße ein junger Mann , Kommis in einem dortigen Handlungshause
durch Messerstiche lebensgefährlich verwundet . Der Thäter , ein junger
Geometersgehilfe , ist verhaftet ; der Beweggrund soll Rache gewesen
sein, da der Thäter von dem Kommis wegen einer kleinen Schuld
eingcklagt worden war.

— In den parlamentarischen Kreisen Berlins  thcilt man sich
seit einigen Tagen mit , daß die Erhöhung des Militäretats , welche
dem nächsten Reichstage angesonnen werden solle, weit höher sein werde
als man früher vermuthet . Man hatte geglaubt , Herr v. Roon
werde statt 225 Thlr . per Kopf 238 oder vielleicht 240 Thr ., d. h
etwa 4 bis 4l/z Mill . jährlich mehr , fordern , und zweifelte sckon bei
dieser Angabe mit Recht , daß der künftige Reichstag , wenn er nicht
vollständig ministeriell ist, sich bereit finden lassen werde , auf einen soG
chen, das Land , das eine Erleichterung fordert , noch mehr belastenden:
Antrag eiuzugehen ; es scheint indeß , daß der angenommene Satz noch,
bei Weitem nicht den Wünschen der Militärverwaltung entspricht.

Italien . Rom . In der Concilsangelegenheit ist als Neuestes
der Inhalt der Note Oesterreichs an dessen Gesandten in Nom , so¬
wie die Antwort des Cardinals Antonelli auf die französische Note
bekannt geworden . Die österreichische Note enthält als wesentlichem
Ausspruch : daß „ die öffentliche Meinung sich nicht ohne Grund ge¬
gen gewisse Manifestationen auflehnt , die, wenn sie auch zur Stunde
erst in dem Stadium des Projektes sind, -allerdings , wenn sie real >-
sirt werden sollten , eine uuUbersteiglichc Kluft zwischen den Gesetzen,
der Kirche und denen, die den größten Theil der modernen Gesellschaft
regieren , bilden würden . Die Nähe dieser Gefahr reiche hin , die Ge-
müther unendlich zu verwirren , und die k. k. Regierung würde ihre
Pflichten vergessen , wenn sie, aus Respekt für die Freiheit eines An¬
dern , es nicht versuchen würde , ihre Stimme zu erheben , das Uebel
anzudenten und die Folgen desselben zu bezeichnen, soweit eö eben sie
betrifft . " Sodann sagt dieselbe, nachdem sie die 2 Canones ( Syllabus)
berührt hatte : „ dieses Factum — nämlich die Existenz des bezügli¬
chen Entwurfes — genügt schon, die Aufregung der Gemüther zu.
rechtst rtigen und die k. k. Regierung zu zwingen , der Enthaltsamkeit
sich zu entäußern , die sie bis zur Stunde so strikte beobachtet hat.
DerJnhalt einiger dieserCanones ist von einer Tragweite , welche dergestalt
die Aktion der Civilgesetzgcbung zu lähmen uud den nothwcndigen Re¬
spekt eines jeden Staatsbürgers den Gesetzen seines Landes gegenüber
zu zerstören trachtet , daß kein Staat der Verbreitung solcher Doktrinen
glei : gültig zuschauen kann . " Die Note schließt mit den Worten:
Wir könnten vor der Erfüllung einer gebieterischen Pflicht nicht zu¬
rückweichen und eine solche Pflicht ist : den Gesetzen des Staates den
Respekt zu sichern, den jeder Staatsbürger ohne Ausnahme uud un¬
ter allen Umständen ihnen schuldet. Die k. k. Regierung wird sich
demnach das Recht wahren müssen , die Publikation eines jeden Akten¬
stückes zu verbieten , das die Majestät des Gesetzes verletzt , und jede
Person , die ein solches Verbot verletzt , wäre vor der Justiz des Staa¬
tes für ihre Haltung verantwortlich . Unser^ -Gewissen befiehlt uns»
forthin au berechtigter Stelle die ernsten , ahsr unausbleiblichen Folge«
auseinander zil setzen, welche die im Conzil erfolgende Adoption von
Dekreten , ähnlich denen, auf welche wir die Aufmerksamkeit lenken,
haben müßte . Man soll uns nicht eines Tages im Lande oder in
Rom vorwerfen können, daß wir durch unser Stillschweigen zu Ent¬
scheidungen ermuthigt hätten , welche im Stande sind, die tiefste Er¬
regung in die Beziehungen zwischen Staat undMrch . zu schleudern . " —
Die „ Unita Cattolica " veröffentlicht eine Dankadresse an den Pabst
für die Vorlage des Schemas von der Unfehlbarkeit . Es wird darin
der Sturm der Meinungen erwähnt ; die Unfehlbarkeit dess heiligen
Stuhles sei zu einem Zeichen des Widerspruchs geworden . Nun heißt
es : „ Du hast , heiligster Vater , gegen den zu raschen Fortschritt dieses

, . ^ , , , Uebels das wirksamste Mittel herbeigebracht , indem Dn erlaubtest,
Backhauses in emer Weste zu helfen , daß mau glaubt , es sts hsisie s^ - ^ neile das Dekret , durch welches rllein ein so großer Lllurm
Kirchweihsamstag . Ta du Väter der Ltadt überdieß ^ r startische - kann, vorgelegt werde . "

IN Griechenland . Athen,  7 . Mai . Der König befindet sich
fortwährend in einer sehr gedrückten Stimmung . Sein Namensfest

Rechnung Äu d backen und verkaufen lassen , so sehen wir der Been
digung dieses Strikes umsomehr mit Gieichmuth entgegen , als die
Bäcker allem nach schon morgen ihre Geschäfte wieder aufuehmen
werden . — (Die vorstehend ausoesprocheneVcrmuthung hat sich vollkom¬
men bestätigt , indem sie Bäcker am Freitag Morgen wieder ihre
Wecken auf den Bäckerläden ausgestellt hatten)

wurde Heuer auf ausdrücklichen Befehl nicht gefeiert . Vom Februar
1869 bis heute wurden 168 Briganten unschädlich gemacht , davon
wurden 62 getödtct.
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